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Wichtig: 

Beim Abgeben der Hausarbeiten bitte einen ausgefüllten Schein mit beilegen, der dann nach der Bewertung der Hausarbeit zu den Sprechzeiten im Sekretariat gegen Unterschrift (Bestätigung, dass der Schein entgegen genommen wurde) abgeholt werden kann. 
Der folgende Text ist ein Auszug aus:

Krempl, Stefan/ Schröder, Hartmut/ Zimmer, Dagmar (1998): Wie schreibe ich eine Seminararbeit? Tips zum Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten. Im Internet unter:
http://viadrina.euv-frankfurt-o.de/~sk/WS96_97/Semarbeit/Seminararbeit.html  (zuletzt eingesehen am 3.2.2004)
Das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit ist kein linearer Prozess. Folgende Leitfragen kann man sich aber nacheinander stellen, wenn man progressiv verfahren möchte:

1. Was soll das Thema meiner Arbeit sein? 

2. "Für wen" bzw. in welchem institutionellen Rahmen soll meine Arbeit geschrieben werden?

3. Welchen ungefähren Umfang soll die Arbeit haben?

4. Was ist der Forschungsstand zu meinem Thema?

5. Wo gibt es eine wichtige Leerstelle in der bestehenden Forschung, die es unbedingt zu bearbeiten gilt?

6. Wie lautet die Frage, die ich mit meiner Arbeit beantworten möchte? 
7. Was sind die Bezüge meiner Arbeit zu den bestehenden Forschungsergebnissen (auf theoretischer, methodologischer und empirischer Ebene) 

8. Wie sieht die grobe Gliederung meiner Arbeit aus? 

9. Welche Fragen beantwortet meine Arbeit und welche Fragen beantwortet sie nicht? 

10. Welche formalen, sprachlichen und diskursiven Aspekte muss ich bei der endgültigen schriftlichen Fassung meiner Arbeit bedenken? 
Es bietet sich an, alle Gedanken zur Beantwortung der oben genannten Fragen in Form von Notizen, Skizzen, Schaubildern etc. festzuhalten und mit anderen Menschen zu diskutieren. Dies ermöglicht ein Abschätzen dessen, was man einerseits schon weiß und dessen, was es andererseits noch zu klären gilt.

Nun einige Hinweise zu den Schritten, die gemacht werden müssen, um die oben genannten Fragen zu beantworten:

1. Was soll das grobe Thema meiner Arbeit sein?
Begründung des Forschungsvorhabens 

Absprache des Inhalts mit der betreuenden Person (=> Professor/in -- Dozent/in) 

Klärung des theoretischen Rahmens, in dem die Arbeit geschrieben werden soll 

2. "Für wen" bzw. in welchem institutionellen Rahmen soll meine Arbeit geschrieben werden?
· Vereinbarung darüber, wie die Betreuung aussehen soll sowie über den Abgabetermin der Arbeit (möglichst realistisch!). Es ist sinnvoll, die Anfertigung der Arbeit in zeitliche Etappen einzuteilen, damit man zwischenzeitlich abschätzen kann, welche Arbeitsschritte schon erledigt sind und welche noch unternommen werden müssen. 

· Festlegung der qualitativen Anforderungen, denen die Arbeit entsprechen soll. 

3. Welchen ungefähren Umfang soll die Arbeit haben?
· Bestimmung einer ungefähren Seitenzahl (inklusive Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Anhang und Bibliographie) als nützliche Richtlinie Proseminararbeit: ca. 15 Seiten, Hauptseminararbeit: ca. 20-25 Seiten, Magisterarbeit ca. 100 Seiten) 

4. Was ist der Forschungsstand zu meinem Thema?
· Konsultation von fachrelevanten Nachschlagewerken (Bibliographien, Lexika, Wörterbücher, Enzyklopädien etc.), Monographien, Zeitschriften und Datenbanken, um einen Überblick über den Forschungsstand zu bekommen 

· Fragen nach schon bestehenden Theorien (Hypothesen, Modelle, Begriffe) 

· Fragen nach der bisher entwickelten Methodologie 
· Fragen nach dem Stand der Empirie 

· Fragen nach dem Verhältnis von Theorie, Methodologie und Empirie 

· Präzise Bestimmung der Terminologie und der Definitionen, die man verwendet. 

5. Wo gibt es eine Leerstelle in der bestehenden Forschung, die es unbedingt zu bearbeiten gilt?
· Aufzeigen der Leerstelle innerhalb der Forschung (evtl. Mängel auf theoretischer, methodologischer und/oder empirischer Ebene darstellen) 

· Begründen, warum es wichtig ist, diese Leerstelle zu füllen 

6. Wie lautet die Frage, die ich mit meiner Arbeit beantworten möchte?
Formulierung einer Arbeitshypothese, die es im Verlauf der Arbeit zu präzisieren und zu überprüfen gilt 

7. Wie ordne ich meine Arbeit in die schon bestehenden Forschungsergebnisse ein?
· Abwägen, inwieweit die bisherige Theorie und Methodologie für meine Hypothese Nützliches geleistet haben 

· Festlegen und Begründen des eigenen theoretischen Rahmens 
· was sind meine theoretischen Ausgangspunkte? 

· welchem Paradigma, Erklärungsmodell schließe ich mich an? 

· welche sind meine theoretischen Grundbegriffe? 
· wie bzw. nach wem definiere ich meine Terminologie? 

· Festlegen und Begründen des eigenen methodologischen Rahmens 
· welche Methode kann/soll zur Verifizierung und Falsifizierung meiner Hypothese dienen? 

· wie kann ich die zu meiner Thematik gehörenden Sachverhalte operationalisieren? 

· was sind die Vor-und Nachteile meiner Methode? 

· Abwägen zwischen hermeneutischen und empirisch-positivistischen Methoden, zwischen qualitativen bzw. quantitativen Methoden sowie zwischen einer Korpusuntersuchung bzw. einer Fallstudie (Repräsentativität?) 

8. Wie sieht die grobe Gliederung meiner Arbeit aus?
· Abfassung der Gliederung der Arbeit (abstract, Einleitung, Forschungsstand, eigener Ansatz und Fragestellung, Methoden, Ergebnisse und Diskussion der Ergebnisse im Sinne einer möglichst vollständigen Erörterung des Themas, Anhang, Bibliographie) 

· Verfassen eines abstracts: ist hilfreich, um Abstand von der eigenen Arbeit zu bekommen (Zusammenfassen der wichtigsten Punkte) 

· Identifizierung noch verbleibender Schwachstellen der Arbeit, die eventuell mit Freunden und Freundinnen und der betreuenden Person diskutiert werden können. 

9. Welche Fragen beantwortet meine Arbeit und welche Fragen beantwortet sie nicht?
· Formulierung der Sachverhalte, die geklärt werden konnten 

· Formulierung der Sachverhalte, die zwar nicht geklärt werden konnten, die aber von der zukünftigen (eigenen) Forschung in Betracht gezogen werden müssen  (Perspektiven). 
· Relativierung der eigenen Arbeit, Aufzeigen der noch verbleibenden Schwachstellen 

10. Welche formalen, sprachlichen und diskursiven Aspekte muss ich bei der endgültigen schriftlichen Fassung meiner Arbeit bedenken?
· Ganz wichtig ist das richtige und vollständige Zitieren aller Quellen, also aller wörtlich oder dem Sinn nach anderen Arbeiten entnommenen Stellen!
· Ausformulierung der Arbeit mit einem Textverarbeitungsprogramm auf dem Computer (eventuell Schaubilder, Tabellen, etc.)

· Zuhilfenahme von Stilwörterbüchern, Fachlexika, Duden und, Rechtschreibprüfungsprogrammen (Rechtschreibfehler werfen ein sehr schlechtes Licht auf den Verfasser/die Verfasserin!)
· Einhalten der vorgegebenen typographischen und formalen Konventionen (siehe dazu Punkt III.)

· Beachten von Syntax und Lexik:

· falls möglich unverschachtelte und kurze Sätze 

· eindeutige Terminologie (keine Synonyme bei Terminologie verwenden) 

· keine narrativen Elemente 

· keine allgemeinsprachliche Verwendung von Fachterminologie 

· Fachbegriffe, die allgemein in der Forschung nur auf Englisch benutzt werden, nicht eigenständig übersetzen, es sei denn, man expliziert und begründet dies.

Wahl der diskursiven Mittel unter der Berücksichtigung folgender Fragen:

An wen wendet sich meine Arbeit? 

· Welche Voraussetzungen hat der/die Leser/in meiner Arbeit? 

· Wie interessiere ich den/die Leser/in für meine Arbeit? 

· Ist der Titel meiner Arbeit sinnvoll gewählt (möglichst präzise und aufschlussreich)? 

· Ist sofort ersichtlich, was das Ziel meiner Arbeit ist? 

· Trägt jedes Kapitel bzw. Unterkapitel eine aussagekräftige Überschrift? 

· Bilden die Absätze wirklich Sinneinheiten? 

· Folgen die Sätze logisch aufeinander? 

· Sind meine Gedankengänge linear und auch für "Nichtfachleute" transparent? 

· Definiere ich meine Terminologie? 
· Begründe ich meinen theoretischen Ansatz und meine Methoden ausreichend? 

· Ist meine Argumentation in sich kohärent? 

· Sage ich im Verlauf der Arbeit das, was ich zu Beginn angekündigt habe?

Weitergabe der vorläufigen Fassung der Arbeit an kritische und korrekturfreudige Mitmenschen, die als Außenstehende eventuelle Unklarheiten, Widersprüche und schwammige Ausdrücke sofort erkennen und anzeigen können.

Abfassen der Endversion der Arbeit

Abgabe der Arbeit ausgedruckt und am besten auch auf Diskette (möglichst HTML-Format). Die Seiten müssen nummeriert sein und sollten von einer Heftklammer oder einem Ordner zusammengehalten werden.

Schließlich: Heiterkeit! 

